
Lucia Barra  
Geitbecke 5  
58675 Hemer 
 
 
Sozialgerichts Dortmund 

44139 Dortmund 
Ruhrallee 1-3 
Fax.: 0231 5415-509 
 

Klage 
 
der Lucia Barra, Geitbecke 5, 58675 Hemer,  

Klägerin, 
 

gegen 
 
das Jobcenter Märkischer Kreis, Widerspruchs- und Klagestelle, Friedrichstr.59-61, 
58636 Iserlohn, Geschäftszeichen: 416 - 35502/10006092 -  
 

 Beklagte, 
 
wegen: Verweigerung der von Amtswegen geschuldeten Zinsleistungen (§ 44 SGB I) 

 
beantrage ich, 
 
den Widerspruchsbescheid 416 - 35502/10006092 - W-35502-00077/21 vom 
23.03.2021 aufzuheben, 
 
die Beklagte zu verurteilen die gesetzlichen Vorgaben des SGB I § 44 zu ermitteln 
und endlich nach zu leisten.   
 
Die Leistungsansprüche für den Zeitraum 01.12.2014 bis 31.07.2016 wurden als 
Nachzahlungen in Höhe von 3.572,30 Euro erst am 24.10.2016 festgestellt und 
verspätet geleistet. Vorausgegangen war eine rechtsgrundlose Bußgeldforderung 
die in dem Verfahren 91 OWi-261 Js 15/17-24/17 widerlegt werden konnte. 
 
Der als Beispielklage094 (https://www.beispielklagen.de/klage094.html) 
veröffentlichten Rechtsstreit veranschaulicht das Zusammenwirken mehrerer  
Mitarbeiter des Jobcenter Märkischer Kreis über mehrere Jahre in dem Bemühen 
interne Beratungs- und Informationsfehler, sowie konkret bezifferbare 

Vermögensschädigungen zu vertuschen. So wurden der Klägerin über einen langen 
Zeitraum beantragte Kosten der Unterkunft unterschlagen. Die wiederholten 
Urkundenfälschungen in Weiterbewilligungsanträgen wurden erst bei einer 
ausführlichen Akteneinsicht auffällig. 
 
Die im Widerspruchsbescheid vorgetragenen Ablehnungsgründe sind gerade nicht 
geeignet, die klaren gesetzlichen Anweisungen des § 44 SGB I auszuhebeln, denn 
gemäß § 16 (3) SGB I sind die Leistungsträger selbst verpflichtet, darauf 
hinzuwirken, dass unverzüglich klare und sachdienliche Anträge gestellt und 
unvollständige Angaben ergänzt werden. 

https://www.beispielklagen.de/klage094.html


Der Hinweis „Eine Minderungsentscheidung nach § 31 oder § 32 SGB II im Umfang 
von € 3.572,30 vom 01.12.2014 bis 31.07.2016 Iag nicht vor.“ scheitert bereits an 
der nachgewiesenen Urkundenfälschung. 
 
 
 

Anlagen 
WBA Urkundenfälschung vom 29.12.2014 
Weiterbewilligungsverfügung vom 
Änderungsbescheid Nachzahlung von 3.572,30 € vom 24.10.2016 
Widerspruchsbescheid vom 23.03.2021 
 

 


